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SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.Wien d. 3. Jan. (Tel.) Die „Wien. Abendpoſt“ ſchreibt: An die
Exſetzung des Frhrn. v. Lederer als Civilcommiſſärs für die Herzog
thümer durch Frhrn. v. Halbhuber ſind von einigen Organen ganz
willkürliche Konjekturen geknüpft worden. Man hat dieſe ausſchließlich
durch Rückſichten adminiſtrativer Natur herbeigeführte Verfügung zum
Theil ſo aufgefaßt, als wäre die Haltung des Frhrn. v. Lederer wäh
rend ſeiner zeitweiligen Geſchäftsführung in den Herzogthümern als zu
wenig ſelbſtſtändig erſchienen und würde von Seiten ſeines Nachfolgers
größere Entſchiedenheit erwartet. Dieſer Perſonenwechſel wurde ſogar
hier und da als Symptom eines in der Politik Oeſterreichs in l
auf die ſchleswigholſteinſche Frage ſich vollziehenden Syſtemwechſels
hingeſtellt. Alle dieſe Deutungen ſind vollſtändig unberechtigt. Die
Ueberzeugung, daß ein enges und freundſchaftliches Zuſammengehen mit
Preußen den realen Intereſſen nicht nur der deutſchen Großmächte, ſon
dern auch des ganzen Deutſchlands und vor Allein der Herzogthümer
ſelbſt auf das Vollkommenſte entſpricht, iſt hier in maßgebenden Krei
ſen durch Nichts erſchüttert, und in den Grundſätzen, denen Graf
Mensdorff vor Kurzem im Abgeordnetenhauſe Ausdruck gegeben,
Nichts geändert worden. Wie die Verhältniſſe liegen, hat man alle
Urſache, dieſe innige Verbindung als eine der wichtigſten Bedingungen
zur Erreichung eines gedeihlichen Reſultates in der großen nationalen
Angelegenheit, die Deutſchland ſeit Jahresfriſt beſchäftigt und zugleich
als einen hochbedeutenden Faktor in der heutigen Lage Europas, als
einen der Stützpunkte des allgemeinen Friedens anzuſehen. Wir geben
uns der aufrichtigen Hoffnung hin, daß das Verhältniß zwiſchen Oeſter
reich und Preußen von der öffentlichen Meinung in dieſem Sinne be
trachtet und gewürdigt werden wird. Insbeſondere erwarten wir, es
werde der Einſicht der begabten Staatsmänner in den übrigen deutſchen
Staaten bei den vielfachen Beweiſen der bundestreuen Geſinnung, wel
che die Regierung Oeſterreichs ſoeben gegeben, nicht entgehen, daß jenes
Verhältniß mit in erſter Linie auch den Intereſſen und Bedürfniſſen
der von ihnen vertretenen Länder zu Gute kommen muß.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Wir haben ſchon einige Male ge
ſagt, daß die Nachrichten faſt alle unzuverläſſig ſind, welche jetzt ver
breitet werden über allerlei Abmachungen, bez. über die Unterhand
gen wegen der Erbfolgefrage. Es iſt noch nichts abgemacht, und
die Verhandlungen zwiſchen den beiden Deutſchen Großmächten ſind
zur Zeit noch in einem Stadium daß ſich Poſitjves darüber nicht
melden läßt. Manche Blätter erfinden allerlei Nachrichten zur Unter
haltung oder auch Verwirrung ihres Publicums. Auch daß Preußen
die Abreiſe des Erbprinzen von Auguſtenburg aus Holſtein und die
Aufhebung der (zunächſt nicht beſtehenden) Verfaſſung von 1848 ge
fordert habe, iſt durchaus falſch; die Frage von der Verfaſſung kann
ſelbſtverſtändlich jetzt noch gar nicht zur Berathung kommen und auch
über den Aufenthalt des Prinzen in Kiel werden zunächſt die beiden
Civilcommiſſare erſt urtheilen können, wenn ſie die Verwaltung etwas
länger in der Hand gehabt. Was die Vorlage an die Kronſyn
dici betrifft, ſo ſcheinen denſelben nicht die beſtimmten Fragen
vorgelegt zu ſein, von welchen die „Kölniſche Zeitung“ neulich berich
tete. Das Kronſyndicat hat ſich vielmehr nach allen Seiten hin über
die Erbfolge ausgeſprochen und wird ſich alſo auch über die Anſprüche
erklären, die für Preußen etwa aus der mehrerwähnten Erbſchaft
der Kurfürſtin Eliſabeth (Gemahlin Joachims noch beſtehen. Da
der König ſein Syndicat nun mit Prüfung der Erbfrage beauftragt
hat, ſo ſcheint es uns eben ſo loyal als angemeſſen zu ſein dieſe
Frage zunächſt jetzt hier nicht weiter zu unterſuchen

Selbſt die „Kieler Ztg. ein Organ der entſchiedenen Aug un
ſtenburgiſchen Partei, ſchreibt jetzt Folgendes: „Wohl haben wir
ein Recht auf die Selbſtbeſtimmung unſeres Geſchickes und wir dürfen

dies Recht mit Fug täglich und ſtündlich fordern aber eben ſo ſehr
haben wir uns vor der einſeitigen Betonung dieſes Rechtes zu hüten,
die uns taub macht gegen die poſttiven Forderungen welche das na
tionale Bedürfniß der Einheit und der Wehrhaftigkeit an uns richtet.
Wir dürfen verlangen, daß der Grundſatz der Selbſtregierung in allen
häuslichen Angelegenheiten bei uns zur Anwendung komme; aber wirdürfen die hohe Aufgete nicht vergeſſen, die uns an der Nordmark

Deutſchlands, durch die Verbindung mit zwei Deutſchen Meeren nahe
gelegt iſt. Die Löſung dieſer Aufgabe wird manches Opfer, vielleicht
die Zerſtörung manches Lieblingswunſches erfordern an uns iſt es,
dieſe Opfer willig zu tragen und das Auge feſt auf das gerichtet zu
halten, was uns als das höchſte unſerer politiſchen Ziele erſcheinen
muß: die Einheit und Macht unſeres großen Deutſchen Vaterlandes.

Außer dem Grafen Brockdorff-Ahlefeldt iſt auch der Baron v.
BlomeHeiligenſtedten und Hr. v. Levetzow der Adreſſe der 17 bei
getreten welcher ſich nachträglich auch noch 3 Altonaer Jnduſtrielle
angeſchloſſen haben.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Januar. Der evangeliſche Oberkirchenrath

hat an die königl. Conſtſtorien den nachſtehenden Erlaß gerichtet
Die Unterzeichner einer Bittſchrift an den Badiſchen Evangeliſchen Ober Kirchen

rath in Angelegenheiten des Profeſſors Dr. Schenkel zu Heidelberg haben unter dem
20. v. Mts. mittelſt gedruckter Zuſchrift mehrere in dieſer Sache ergangene Actenſtücke
ohne Unterſchrift an uns eingereicht. Da wir Urſache haben anzunehmen daß eine
gleiche Zuſendung an ſämmtliche Königliche Confiſtorien gerichtet iſt, finden wir uns
veranlaßt, uns zu dieſen über den Standpunkt welchen wir zu dieſer Vorlage haben
einnehmen müſſen, auszuſprechen. Der in Baden entbrannte Kampf betrifft nach dem,
was darüber in die Oeffentlichkeit gelangt iſt, die theuerſten Güter der Evangeliſchen
Kirche und kann möglicherweiſe Dimenſionen annehmen, die weit über die Grenzen derBadenſchen Landeskirche hingusgehen er betrifft nichts Geringeres, als die de
mente des Evangekiſchen, ja des gemeinchriſtlichen Glaubens die hiſtoriſche Glaubwür
digkeit der heiligen Schrift Neuen Teſtaments ſo wie Grundwahrheiten und Grund
thatſachen des Heils, mit denen die Evangeliſche Kirche ſtehen und fallen muß. Es
hat daher nicht fehlen können, daß wir dieſen über ein Glied unſerer Deutſchen Evan
geliſchen Kirche hereingebrochenen Zerwürfniſſen mit ſchmerzlicher und fürbittender Theil
nahme gefolgt ſind. Indeſſen kann der Ausgang dieſer Zerwürfniſſe uns nicht zweifel
haft ſein; wir hegen nicht nur den Wunſch, wir ſind vielmehr der feſten Zuverſicht,
daß unter der Leitung unſeres hochgelobten Herrn und Heilandes die Evangeliſche Lan
deskirche Badens vor einem unheilvollen Riſſe bewahrt bleiben, vielmehr wahrer Friede
in ſie zurückkehren wird durch Erneuerung des einträchtigen Bekenntniſſes zu dem ein
geborenen Sohne Gottes, ſeiner wunderbaren Geburt, ſeiner gottmenſchlichen Perſön
lichkeit ſeinem unſchuldigen, die Welt verſöhnenden Leiden, ſeiner Auferſtehung und
Himmelfahtt. So deutlich in dieſer Beziehung unſere Stellung zu den ausgebroche
nen Differenzen vor uns liegt, ſo ſehr trikt uns auf der anderen Seite die Nothwen
digkeit entgegen, jeden Schein zu vermeiden, als ob wir in einer nicht zu unſerer ank
lichen Cognition gehörenden Sache, die wir ex pro sso zu unterſuchen weder den Be
ruf noch die Mittel haben zu Gericht ſten und das Verfahren der oberſten Behörde
einer Evangeliſchen Sch veſterkirche billigend oder verwerfend unſerm Urtheil unter zie
hen wollten. Wir haben deshalb nach Maßgabe dieſer Erwägungen zwar unterlaſſen,
den Urhebern jener Einſendung eine Ankwort zu ertheilen aber um ſo mehr uns ge
drungen gefühlt, gegen die mit uns verbundenen kirchlichen Behörden uns hiermit aus
zuſprechen und die Veveggründe unſeres Berfahrens denſelben mitzutheilen. Ber
lin den 8. Decenber 186 Evangeliſcher Ober Kirchenrath. Jm
Auftrage: Stabn.

Der Stadtrichter Hierſemenzel iſt von der Abtheilung für
ſchleunige Prozeßſachen zu der Credit Abtheilung verſetzt worden.

Der Beginn des neuen Jahres hat in Berlin drei neue Zeitungen
ins Leben gerufen: Die täglich erſcheinende „Staatsbürgerzei-
tung (Red. Alrſchaffel), welche in ähnlicher Weiſe wie der „Publiziſt“
die Politik des gegenwärtigen Miniſteriums populär zu machen ſich be
müht, und den bekannten Liqueurfabrikanten F. Daubitz zum Eigen-
thümer hat der dreimal wöchentlich erſcheinende Sozialdemokrat
(Red. Dr. v. Schweitzer und v. Hofſtetten), welcher ſich die Agitation
für das allgemeine gleiche Stimmrecht und das freie Koalitionsrecht
der Arbeiter zur Aufgabe geſtellt hat und fich als Organ des von Laf
ſalle begründeten all gemeinen deutſchen Arbeitervereins gerirt, und



die „Berliner SonntagsZeitung“ (Red. Barthol), die demjenigen Pu
vlikum, welches an den Wochentagen verhindert iſt, ſich aus den Ta
gesblättern zu informiren, zu einer Ueberſicht über die politiſchen Er
eigniſſe zu verhelfen und ihm außerdem noch eine belehrende und
unterhaltende Lektüre darzubieten beabſichtigt. Dagegen hat die
„Berliner Abendzeitung“ mit dem 31. Dezember 1864 aufgehört
zu erſcheinen ihr früherer Redacteur Prof. Dr. Retslag, übernimmt
die Redaction der „Magdeburgiſchen Zeitung.“

Das „Lublinitzer Kreisblatt“ enthält eine Bekanntmachung vom
16. v. M., wonach allerhöchſter Beſtimmung gemäß in der Folge von
Zeit zu Zeit fliegende Colonnen in der Stärke von 40 bis 100
Mann und reſp. Pferden an die Landesgrenze gegen Polen hin wer
den entſendet werden und längs der Grenze patrouilliren. Eine vor
herige Anmeldung der Märſche dieſer Colonnen werde nicht ſtattfinden,
da ſonſt der Zweck der fliegenden Colonnen vereitelt werden würde.

Die Gewerbekammer in Bremen hat ſich in einem Berichte an
den Senat auf Grund allgemeinen Urtheils des bremiſchen Gewerbe
ſtandes dahin ausgeſprochen, daß nur in einem vollſtändigen Anſchluß
Bremens an den Zollverein das Wohl der bremiſchen Gewerbe

finden ſei. Jn einem ſpäter von der Gewerbekammer abgeſtatteten
utachten erklärt ſich dieſelbe eventuell dafür, daß der preußiſchfran

zöſiſche Handelsvertrag die Grundlage des neuen Vertrages zwiſchen
Bremen und dem Zollverein bilden möge

Dresden, d. 3. Januar. Das Dresdner Journal“ meldet den
heute Vormittags auf Schloß Brandeis erfolgten Tod der verwittwe
ten Großherzogin Marie von Toskana, Schweſter des Königs von
Sachſen (geb. 1796). Die zu Freitag den 6. Januar angeſetzte Gra
tulationscour iſt in Folge deſſen abgeſagt.

Hanau, d. 30. Decbr. Man ſchreibt dem „Fr. J.“ von hier:
„„Dem Prediger der hieſigen deutſch-katholiſchen Gemeinde Herrn Bi
ron, iſt heute durch die Polizei eröffnet worden daß ihm nach Maß
gabe eines Miniſterialbeſchluſſes vom 13. d. vom 1 k. Mts. ab der
Aufenthalt in Hanau nicht mehr geſtattet werden könne. Gründe für
dieſe Maßregel wurden nicht angegeben. Man nimmt ſie indeſſen all

enein als einen Schritt der in erſter Linie gegen die hieſige deutſch
atholiſche Gemeinde ſelber gerichtet iſt. da perſönliche Gründe gegen

Biron um ſo weniger vorliegen möchten, als der Genannte jenſeits
des Mains in dem Bisthumsſprengel des Herrn v. Ketteler ungehin
dert das Predigtamt ausüben darf. Seit den Zeiten Haſſenpflugs,
wo Ausweiſungen bekanntlich an der Tagesordnung waren, war man
von dieſen Maßregeln zurückgekommen und in neuerer Zeit waren
dieſelben gar nicht mehr vorgekommen. Es ſcheint indeſſen, als ob
man auch in dieſer Beziehung ſich zu dem verſchärfteſten Reactions-
ſyſtem zurückwenden wolle.

Stuttgart d. 28. December. Neue Aera.]) Während die
„Berliner Kreuzzeitung“ den Schmerz, den ihr die liberale Regierung
in Baden täglich verurſacht, noch immer nicht überwinden kann, hat
Baden an Württemberg einen Rivalen im Liberalismus erhalten.
Zuerſt find die Preßverordnungen aus den Reactionsjahren aufgehoben
worden und die Preſſe iſt damit von Cautionsſtellungen, Con
ceſſionsentziehungen und Verwarnungen frei geworden. Am
Weihnachtsabend iſt ferner ein Decret erſchienen das die Verordnung
über das Vereinsweſen aufhebt und man erwartet jetzt ein Manifeſt,
welches den regelmäßigen Fortſchritt auf der Bahn liberaler Maßregeln
verheißen ſoll. Auf die Dauer wird wohl auch Baierns ſchwankende
innere Politik durch dieſe Vorgänge beeinflußt werden und ſchließlich
auch Sachſen ſich ihrer Einwirkung nicht entziehen können.

Aus Baden d. 30. Decbr. Die Schulangelegenheit iſt
in ein etwas verändertes Stadium getreten durch die erzbiſchöfliche Jn
ſtrüction, weniger, wie bereits erwähnt, aus materiellen Gründen, als
wegen des feindſeligen ja böswilligen (im kleinlichſten Sinne genom
men) Geiſtes, der aus ihr herausſpricht. Am korrekteſten wäre es
wohl unter dieſen Umſtänden geweſen, jeden Verkehr zwiſchen Schule
und Kurie zu verweigern ſofern die letztere nicht den geſetzlichen Ver
kehr mit den Oberſchulbehörden (Kreisſchulräthe und Oberſchulrath) und
dem Ortsſchulrath einzugehen für gut findet, damit nicht die Lehrer
förmlich, wie es jetzt geſchehen kann,
dieſe an die rechte Adreſſe beſorgen müſſen.
darauf an, wie die Sache geübt wird. Einem Feinde, wie die Kirche,
darf man keinen Finger bieten, ſonſt faßt er die ganze Hand und es
ſteht vollkommen bei der Regierung, bei aller Milde dem Geſetz nach
drücklich die rechte Stellung zu wahren. Jm allergünſtigſten Zeitpunkt
ſind die 80 römiſchen Theſen erſchienen, die allen Jdeen der Gegen-
wart förmlich im Geiſte der Schule Jnnocenz III. den Krieg erklären
und den Eindruck verſteinerter Anſchauungen machen. Aber noch ein
kleiner Punkt kommt dazu. Vorgeſtern iſt zum erſten Mal von dem
Gerichtshof in Lörrach ein katholiſcher Geiſtlicher, der über Regierung
und Geſetz von der Kanzel herab geſchmäht hatte, zu 6 Wochen Fe
ſtung verurtheilt worden. Das wird wohl den äußern Ton wieder
zum Anſtand zurückführen. Ohnehin ſind die gar zu hitzigen Fanati

ſte in Arbeit treten wollen; auch fällt (ausgenommen die Maurer
und Zimmergeſellen) die Verpflichtung zur Wanderung im Auslande
weg. Ferner wird jedem Amtsmeiſter geſtattet, mehrere Lehrlinge zu
halten. Wie geringfügig auch die Maßregel an ſich erſcheint, immer
hat ſie Werth als Symptom, daß man in den herrſchenden Kreiſen
anfängt, in der Gewährung einer größern gewerblichen Freiheit das
Mittel zu erblicken, um dem ſtädtiſchen Gewerbebetriebe die ihm ſo
nöthige Hülfe zu bringen.

Frankreich.
Nachdem die politiſchen Kundgebungen beim Neujahrs Empfang

an den Höfen, wo ſolche zu erwarten ſtanden, vorübergegangen ſind,
und zwar ohne das Jntereſſe zu gewähren, auf welches man von ver
ſchiedenen Seiten gerechnet, iſt es noch immer die Encyclica, die
die Preſſe beſchäftigt hält. Namentlich verſetzt das Aktenſtück Frank
reich in eine große Aufregung, die durch die geſtern telegraphiſch er
wähnte Nachricht aus dem Moniteur“ nur genährt werden konnte.Und in der That bieten die gegebenen Verhauniſſe allen möglichen Stoff,

um den Gang der Folgen mit Spannung zu beobachten. Durch die
Civil Verfaſſung einerſeits und die Erklärung von 1862, bei Gelegen
heit der Kanoniſirung der japaniſchen Märtyrer, andererſeits, ſind die
franzöſiſchen Biſchöfe jetzt in die Alternative gedrängt, entweder ſich den
80 Sätzen der Encyclica anzuſchließen, oder ihrem bürgerlichen Eide
treu zu bleiben und die Erklärung von 1862 zu erneuern. Von die
ſem Geſichtspunkte aus wird mithin die Frage bezüglich der Verbin
dung des Staates mit der Kirche einen gewaltigen Schritt vorwärts
thun und zur früheren und ſpäteren Löſung jener Frage bedeutend
beitragen.

Telegraphiſche Depeſchen,
Wien, d. 3. Jan. Die „General Correſpondenz ſagt, daß in

einem ihr aus Kopenhagen zugegangenen Briefe die Behauptung in
Abrede geſtellt werde daß die Ankunft des däniſchen Geſandten Baron
Otto v. Pleſſen aus Petersburg mit einer Miniſterkriſis zuſammen
hänge. In demſelben werde berichtet daß dieſer Diplomat bereits
wieder abgereiſt ſei und die Nachricht, der König wünſche die Beſeiti
gung der Miniſter Bluhme und David, als eine tendenziöſe Erfin
dung bezeichnet.

äris, d. 3. Januar, Morgens. Der heutige „Moniteur“ ent
hält ein vom 24. December v. J. datirtes Decret, welches den Prin
zen Napoleon zum Mitgliede und Vice Präſidenten des Geheimen Raths
ernennt. Ein Artikel im nichtamtlichen Theile des Blattes bringt einige
auf die Einſetzung des Geheimen Rathes bezügliche Präcedenzfälle in
Erinnerung, um daran die richtige Bedeutung, welche in dieſem neuen,
von dem Kaiſer dem Prinzen gegebenen Vertrauensbeweiſe liegt, erken
nen zu laſſen. Der Kriegsminiſter hat verfügt, daß die Dauer des
Urlaubsſemeſters für die 1864 von der General Jnſpection Ausgenom
menen ohne Veränderung bis zum 31. März 1865 ausgedehnt werden
ſolle. Nach einer Mittheilung deſſelben Blattes aus Turin hät
der Finanzminiſter Sella einen Bericht veröffentlicht, welcher das Re
ſultat der anticipirten Grundſteuer bekannt macht. Hiernach ſind fünf
Sechstel derſelben bereits eingezahlt worden. Der Erfolg iſt mithin
vollſtändig geſichert.

Paris, d. 3. Januar, 11 Uhr Morgens. Jn der Finanzwelt
erregt die Ernennung des Prinzen Napoleon zum Vicepräſidenten desGeheimen Raths Aufſehen Die allgemeine Meinung derſelben iſt, daß

die Hauſſe ſich halten wird. Man behauptet, daß die Geſellſchaft des
Credit mobilier bis jetzt nicht an der Hauſſebewegung Theil genommen

die Schriftſtücke der Kurie für
Es kommt nun Alles

lieferung an Preußen handelte,

ker, wenigſtens diejenigen, die wie der Kapuziner in Wallenſteins La-
ger darauf losdonnern, immer noch ſehr vereinzelt. Die Bevölkerung
ſteht in dieſer Sache vollſtändig auf der Seite der Regierung und
wenn der gegenwärtige Zeitpunkt nicht benutzt wird, um eine wirkliche
Klärung herbeizuführen, ſo iſt nicht abzuſehen, wann er eben ſo gün-
ſtig wiederkehren ſoll.

Schwerin, d. 28. Decbr. Das Miniſterium des Jnnern hat
eine Verordnung erlaſſen, durch welche mehrere beſchränkende Beſtim
mungen der beſtehenden Zunftordnung „bis auf Weiteres aufgehoben
werden. Die miniſterielle Berfügung betrifft die Handwerksgeſel-
len. Es ſoll dieſen hinfort die Wahl frei ſtehen bei welchem Meiſter

hat. Sollte die Geſellſchaft Theil nehmen ſo vermuthet man für die
Liquidation der Eiſenbahnactien und Werthpapiere heute eine neue
Hauſe. Nach dem Börſenbülletin der „Preſſe“ haben die hiefigen
Deutſchen Banquiers ſich bei der jetzigen Bewegung bisher nicht be
theiligt, würden aber derſelben nicht wiederſtehen können. Der Report
auf Rente und Werthpapiere iſt ſehr niedrig. Nach dem Bülletin des
„Journal des Debats“ glaubt man jetzt ernſtlich an Erhaltung des
Friedens, und influencire dieſe Betrachtung beſonders auf die Verkäu
fer, die liquidirt und nicht reportirt haben. Auf dem Boulevard
geſtern Abend geringes Geſchäft.

Paris, d. 3. Januar, Nachmittags 2 Uhr. Die Rente, wel
che zu 67,25 eröffnete, fiel in Folge von Gewinnrealiſirungen bei Ab-
gang der Depeſche auf 66.70. Auch andere Werthpapiere nahmen
eine weichende Tendenz. Credit mobilier wurde zu 970, Lombarden
zu 520 gehandelt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 89 gemeldet

New ork, d. 23. Decbr. Der SüdGeneral Lee befürworter
die ſofortige Bewaffnung der Neger. Sherman hat für zehn Millionen
Dollars Baumwolle zerſtört. Die erſten Angriffe auf Savannah find
zurückgeſchlagen worden doch wird die ſchließliche Eroberung als un
zweifelhaft betrachtet. Ein Fall, bei welchem es ſich um eine Aus

iſt zu Gunſten Preußens entſchieden

worden. SeeMarktberichte.
Magdeburg, den 3. Januar. Weizen 46— 459 pro Scheffel 84 es. Rog

gen 36 pro Scheffel 84 es. Gerſte Hafer Kartoffelſpiritus,
8000 Tralles, loco ohne Faß 13 13

Nordhauſen den 3. Januar. Weizen 1 20 bie 2 e h
Roggen 1 10 bis 1 18 Gerſte 1 F. bis 16 Hafer 22 bis 27 Rüböl pro Centner 14 Leinöl pro Etr. 14

Berlin d. 3. Januar. Weizen loco 45—57 nach Qualität exquiſit weiß
Thorner 57 ab Bahn bez., bunt poln. 53 ab Bahn bez. Roggen loco 3

nach Qualität geford., eine abgelaufene Anmeldung 3 bez. Jan. u.
Jan. Febr. 3 bez. Br. u. G., Frühjahr 34 bez. Br. u. G.Mat Juni 35 bez. Juni Juli 369, bez. Juli Aug. 37 nominell.
Gerſte, große u. kleine 27 32 pr. 1750pfd. Hafer loco 20 urcker-
märker 229 feiner pomm. 22 ab Bahn bez., Lieferung pr. Jan. 21

S



G.
u. Jan. Febr. 13 bez. u. G.
April Mai 13 h
2 Br.

en waren
ekannt.

man für nahe Lieferung geſtrige Schlußpreiſe.
wodurch die Stimmung ermattete
verändert gekünd. 100 Ctnr. pirit
und konnte man im Verlaufe des Geſchäf
ben ſich die Preiſe im Ganzen nur wenig verändert

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 125 G.
gelber 53 66 Roggen 38-41Breslau, d. 3. Januar.

Weizen weißer 54 73
35 Hafer 2428Stettin d. 3. Januar.
dez., G. Mai Juni 562 Br.
Br. 342, G., Mai Juni. 36 bez. u. Br.
Mai 12 Br. G.vez. u. G., Mais Juni 13 G.

Leipzig den 3. Januar.
mingeſchäften (durch loco Kauf der Stelle

bezüglich a) desrer Lieferung angedeutet
Getreides und der Oelſaaten
1 Preuß. Wispel), des

Weizen 47——53, Jan. 52 G
Roggen 32—33 Jan

Spiritus 1227, bez., Jan. 12 G.,

Leipziger Pro

e 1 Dresdener

Rüböl 12 Br., Jan. 11 bez.
e Br. Frühj

und dur

Febr. März 13 Br. G.

Jn Spiritus war der Handel ebenfalls ſehr geringfügig

Frühjahr 55
uar 33 Frühj. 35

April
13

ductenbörſe in Platz wie in Ter
xch pr. d h. prò, zu ſpäte

Oeles für 1 Zü Centner desScheffel (daneben auch für
piritus für 122 Dresdener Kannen oder

3

12), Eimer 22), Kn. (d. i. 8000 yCt. Tralles oder 100 Pr. Quart) ivorgekommene Angebots Verkaufs und Begeſrenerige Cant et
„bz. bezahlt u. mit „Gd.“, Geld, bezeichnet), nach Thalern ausgeworfen. Wei en
Ich Lraun, loco neuer Ah Bſ., 4 Gd. (neuer 50 B. 48 ör,
auch nach Qual. 50 46 Roggen 158 c S. GHd.; pr. April Mai 38 Bf.; pr. Mat, Juni 39 Bf.) Gerſte, 138 loco

S. (30. Bf.) Hafer 98 loco I Gd. i Gd.) Erb
ſen 178 L. loco feine Waare Bf. (feine Waare 50 Bf.) Wicken 178

loco 3 Gd. 87 Narre leco T Gd. (00Mals, 168 loco 3 f. 67 Rutbl, loco 13 B. er. Jan.Febr. 127. S t. gebr. März u. Writ, Mal i. Lindt loco
S e e r v Spiritus, loco: 12 Gd. pr. Janpr. Febr. bis April in gleichen 3 Gd. ise r pril, gleichen Raten 13 Gd. pr. April bis

Hamburg d. 3. Januar.
letzten Preiſen für England geſucht,

Jan. 262 Mai 262
Amſterdam d. 2.2 Jan. Weizen geſchäftslos

mine etwas feſter. Raps, April Mai 74, Herbſt 71.
Herbſt 397

London d. 2. Jan. Engliſcher Weizen I—2, fremder 1 Schill. höund Malzgerſte gefrägt und elvas henet t Sant hoher Erſer

pr. Frühj. zu vollenen Jnhaber halten feſter
Roggen unverändert. Oel ruhig,onſt ſtille.

Roggen loco geſchäftslos Ter
Rüböl, April Mai 40 Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. Januar Abends am U4 s Afergend ver Segte ber ſe ens am n 4 Fuß 11 den e
r Saale bei Weißenfe 2.0 s 4g W S z tage ßenf am 2. Januar Abends 4 ZJoll, am

aſſerſtand der Elbe bei Magdebur 3. iHeer rn g g am 3. Januar Vormittags am neuen
v erſtand der Elbe bei Dresden am 3. Januar Mittags: 2 Ellen 6 Joll

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 3. Januar.

Fonds Courſe.
gf. Brief Geld.

Fretwillige Anleihe a 101
Staats Anleihe v. 18595. 106 105

do. 1853, 1855, 1857 49, 102 102

do. von 1859 o 102do. von 1856 41 102 102
do von 1864 4, 102 102
do. von 1850 u. 18524 97 96
do. von 1853 4 097do von 1862 4 97 96Staatsſchuldſcheine 3 91 90

Prämien Anleihe von
1865 4 100 3, 128 127

Kur u. Neumärkiſche
Schuldverſchreibungen 3 89

OderDeichbauOblig. 4 100
Serl. StadiOblig. l1102do. do. 88Schuldverſchreibung der

Berl, Kaufmaniſſchaft5 104

Pfandbriefe.
Kur u. Reumärkiſche 867
p. do. 4 987Oſtpreußi BI 83 884 5 v 4 93Pommerſche 3 87 87
do. 98Poſenſche

do edo. neue 4 94 94
Schleſiſche 92Vom Staat gar. L. B. s
Weſtpreußiſche 3 84 83

ehedo. neue 4 93 8392

Rentenbriefe.
Kur u. Neumärkiſche 4 97
Pommerſche 4 097 967
Poſenſche 94Preußiſchen 4 697 96
Rhein u. Weſtphäl. eSächſiſche 98Sat. 98834 98

Eiſendahn Actien.
Div.Stamm-Act. 1863. gf. Brief. Geld

Aachen Düſſeldorf. 8 97
AachenMaſtrichterſ 0 38 37
Berg. Märk. L. A. 6 138 137
Berlin Anhalter 9 183 182Berlin Hamburger 7 a
BerkinPotsdamer
Magdeburger 14 2102 209

Berlin Stettiner 8 130 129
BreslauSchweid
nitz Freiburger 7 137 136
Brieg Reiſſe a 34Cöln Mindener 12 3 194
Magdb. Halberſt. 22 2207
Magdeb. Leipziger 17 245
WBünſter Hammer 4 4896

Niederſchl. Märk 4 4 96Riederſchl. Zweigb 2 73
re n. A.und C. o 3 167 166Okerſchleſ. Lit. B o z 130
OppelnTarnow. 2 76 75

Die Börſe war heute auf gute autwärtige
WMainzer, Darmſtädter waren beledt, die anderen

Div. rDir Zf. Brief. Geld f. 1Bi. gf. Srief. Geld. l mef: wetd.Kheiniſche s o 108 Reiſe vrm Staat be I r Privatbank algarantirte 100 Kdo. (Stamm) Pr. 6 4 111 RheinNahe vom Staat en e leRhein Nahe 27 26 garantirte g a 100/ dte raten Fs 331Ruhrort Crefeld. r. Emiſſ. 4 10023 z mich 7r s i 101 o hen re en m ſe 100 Berl. Hand. Geſellſchaft ni2 i
Se den e e le laden u Se St dere beThüringer 7 128 127 d i. Seriel z n r 108.e 2 2 v. Serie 89 Pommerſche Ritterſch. B. 4t e e e e e edo. do. do. 5 h e e eniſſon u Horn W d einc a 1017 100r 4 o. o. (Henckel) a 103do. III. Snmilien 42 99 do. Gew.Bk. (Schuſter) d 100

Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt ig, Thüringer conv. 4 98
werden uſantemäßig 2 t. berechnet. do. II. Serie 4 1101t m S conv. 4 98 97 Induſtrie Aetien.

do. IV. Serie 01 verder Hüttenwerk 5 111goror do Oblig. m Wilh. (CoſelOderberg) 4 3 s Minerva 5 u 27
t Da do. III. Emiſſion 4 r r er 5 107 106i 4 eſſauer Kont. Gas 5 148do. III. Emiſſion 4 98 3 Ausläusländ. EiſenbahnAachenMaſtrichter 70 e e gete Ausländiſche Fonds

Vor do. II. Emiſſion s 692 W vg. Märkiſche conv. 101 raunſchweiger Bank 4 385do. Serie conv. 100 100 Auiſterd. Rotterd. 69,4 112 111 Bremer Bank 108
do: l. Serie vom Galiz. (Carl Ldw. 6 96 Coburger Creditbant 49796Staate 37, gar. 3 82 82 Löbau Zittau 0 5 34 Darmſtädter Bank 4

do. do. Lit. B. 3 82 825 Ludwigsh. Bexb.. 9 4 1146 Deſſauer Credit 4 3 2do. IV. Serie A. 96 Wainz Ludwigsh. Deſſauer Landesbant à 845do V. Serie 98 971 Lit. A. u. C. 74 126 Genfer CEreditbank 4 36do. Düſſ.Elbfd. Pr. WMecdklenburger. 2 278 77 Geraer Bank 4 1103
do. do. U. Serie 4 975 Nrdb. (Fr.Wilh. 37 4 70 Gothaer Privatbank 4 97do (Dorim. Soeſt) 90 Heſtr. ſ. Staatsb. 6 5 1162 YHannvverſche Bankdo. do. II. Serie a 98 98 Oeſtr ſol. Staats e Leipziger Ereditbant 1 81 80

SerlinAnhalter 4 07 bahn Lomb. 8 5 138 Luxemburger Bank 4 80 79SerlinAnhalter V 101 100 Ruſſiſche Eiſenb. 5 779 782 Meininger Creditbank 4 100 99
Serlin Hamburger (099 Weſtbahn (böhm. 5671 70 Norddeutſche Bank 4 l1108

do. Emiſſton 4 Oeſterreichiſcher Credit 5 76 75Berlin Potsdam Mag Ausländiſche Prioritäts Aetien. e t udeburger Lit. A. 4 94 5SBaelg. Oblig. J. de PEſt hüringiſche Bank 4e wer n Eſt Weimariſche Bank 497 96d i. a er o Samb. u. Meuſe Oeſterr. en v 6 62 e emen 93 93 Deſtr. franz. Staatsb. z 251. 250 do. National-Anlet n 7VerlinStetthier h h en vo Pramien nete a 75J 7 Sene De 92 Moskau Rjäſan 5 859 84 vo 00 di W 721 75
92 92 190 Fl. Looſe ao. I. Serie vom 7 ändi do. Looſe 1860 5 1Sthate gargheſtlenſ 1014.. 1007 Jnländiſche Fonds. Oeſterr. Looſe (1869)

Breslau Schweidnitz e ehe Pr. BankAntheilſcheine 4 144 143 do. Silb. Anl. (1864) 75 74Freiburger n. D. n e Kaſſ. VereinsBk.-Act. a 125 Jtalien. Anleihe 5 65 64
Coln Crefelder u 97Ein Mindenen u w. ror Ant rer vom 3. Januar. Dietzdo. Emiſſion 5 los mſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 144 bz.

do. 3 de 94 9 r T do. den do. 2 Monat 595 43 z.do Kmitgen s W urg v. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) 4 1527 G.
d w. de S h 190 Londen do. 2 Monat 4 151 b.do miſponſa 91 Paris de zrt 1 Pfund Sterl. 3 Monat 6 20de V. r 91 90 Dir der z 0 Franken 9 Monat 4 80 b.

n e eMagdeburgWittend. n S 160 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 25
Riederſchl. Märkiſche 4 96 96 Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage 8 99 8
do. onv. 897 (006 V a do. do. 2 Monat 6 9 bzdo do. II. Serie 4 94 93 Fran fuxt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 22 vdo. do. V e S Peter J 100 R. S. 3 Wochen b.Ried. Zweigb. Lit. C. 5 o e t dw 3 Monat 5Oberſchleſſche n. A. 95 95 Warſchau o. 100 R. S. voln. a Bankval. 8 Tage 5 772
po Tat. B. a Bremen do. 100 Gold 8 Tage 5 110 bz.

do. Lit. C. 4 o zdo Lit- D. 94 94 Fr. Bkn. mit R. o r mr e 107do. Iit. R. 2 84 S do. ohne R 992 bz. Louisd'or o
do. Lit. F. T on Oeßtr. F. V. 87 bz. do. Stück. 5. 15 9 B.Rheiniſche T s Poln. Honkn. Sovereigns 22 B.do. vom Staat gar. Ruſſ. Bankn. 77 bz. Goldkroijen 6 G.do. I. Emiſſion n g Oollars p. Stück 11 G. Gold 1 Zollpfund feir 61 bz.
von 1808 u. 1860 99 99 Jmperialen 5. 16 G. Friedrichsd'sr 13 etw. zdo. do. von 1862 u 98 Dufaten Silber, 1 Jollvyfund fei 9. 29 z.

Rotirung recht günſtig
Effekien etwas ſiler.

geſtimmt, das
Preußiſche Fonds ſeſt,

vedeutend Rheiniſche, Bergiſſh- Märkiſche, Nocovahn,Geſchäft war aber nicht ſehr naenilich Anleihen und. Pfandbrieſe z auch Wechſel animirt.höher und lebhaft



Bekanütmachungen.

Verliniſche Lebens- Verſicherungs- Geſellſchaft.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende pro 1860 für die mitArnſpruch auf Gewinn antheit abgeſchloſſenen Verſicherungen, welche jenem oder einem der frühe
ren Jahre angehören, auf 17 Prvernt der für das Jahr 1860 gezahlten Prämie feſtgeſtellt

iſt und ſtatutenmäßig bei den Prämienzahlungen im Jahre 1865 in Abzug kommen wird.
Berlin, den 2. Januar 1865.

Direction der Berliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.
E. Baundouin, Broſe, v. Bülow, v. Magnus,Director. Director. Director. Director.

Buſſe, D. Ehrenberg,General Agent. Haupt Agent in Halle.
Neuen Beweis von der Vorzüglichkeit des

eHafftmann' ſchen Magenbitteren,
liefert nachſtehender Brief an J. G. Hafftmann in Pirna.

Jm Monate October des Jahres 1831 kamen aus Ungarn einige Fuhren Wolle nach hieran Herrn Wilkens in einer Zeit, wo dort und in Oeſterreich die Cholera herrſchte, weshalb

auch in Folge deſſen die 3 Fuhren Wolle 14 Tage an der ſächſiſchen Grenze vor deren Einganin Quarantaine liegen mußten und war ich, der Unterzeichnete, mit 4 meiner Kameraden bau

tragt, dieſe Wolle abzuladen, bei welcher Gelegenheit ich zuerſt einen Choleraanfall hatte, der
ſich dadurch bemerklich machte, daß ich Uebelkeit fühlte, Erbrechen, Durchfall und heftiges Leib
ſchneiden bekam ebenſo erging es meinen Kameraden und gingen wir zum alten e Hafft-
mann, um uns dort Hilfe durch ſeinen uns bekannten Magenbittern zu verſchaffen. Wir be
nutzten denſelben als Medicin und wurden ſämmtlich, ohne einen Arzt gebraucht zu haben im
Verlaufe von 8 Tagen vollſtändig wieder hergeſtellt. Von meinen 4 Kammeraden Hauptmann,
Bonde, Richter und Holfert bin ich der einzige noch Lebende und beſcheinige hiermit dieſe That
ſache in der Abſicht,
öffentlich anerkenne.

Pirna, den 20. November 1864.

meinen Mitmenſchen in gleichen Fällen dadurch zu nützen, daß ich dies

J. G. Mitſcherling.
V Lager halten die bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueurs.

Halle a. d. S. Das General Depot.
Ferd. Randel.

Jn Halle a S. Herr O. Müller und Herr C. H. Wiebach,
Die Tiſchlermeiſter SCunre
empfehlen S ScRöhemm anihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art“ einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. 2.
Alte Eiſenbahnſchienen zu Trägern, in jeder Länge ris 21 bei J. G. Mann Söhne

Holz Auction.
Auf dem Rittergute Dieskau, an der

Mühle daſ., ſollen Montag d. 9. d. Mts. früh
9 Uhr eirca 250 Haufen Pappeln u. Weiden
ſtangen u. Reißholz öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bedingungen werden am
Platze bekannt gemacht.

Rittergut Dieskau
Eine neuerbaute Schmiede in guter Lage,

wo ſchon ſeit einigen zwanzig Jahren die Schmie
derei ſchwunghaft betrieben wird, ſteht zu ver
kaufen und iſt zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Wohnungen zu 20 und zu 24 ſind
zum 1. April zu vermiethen vor dem Steinthor
Nr. 11b Wuchererſtr. 2).

E. Zur ganz ſelbſtſtändigen Leitung eines
hieſigen bedeutenden Jncaſſo Geſchäfts wird ein
zuverläſſiger ſicherer Geſchäftsführer zu engagi
ren gewünſcht und denſelben ein jährliches Ein
kommen von mindeſtens 600 u. Tantieme
garantirt. Auftrag G. W. Eſche in Ber
lin, Roſenthalerſtr. Nr. 5.

Ein Cand. theol., muſikaliſch, der bereits
ein Jahr als Hauslehrer fungirt hat, ſucht zum
1. April in der Nähe von Halle eine Stelle.
Näheres auf portofreie Anfrage sub R. S. 2
Pollnow in Hinterpommern posle rest.

Ein junges Mädchen welches bis jetzt in
einem Geſchäft conditionirte, ſucht zum 1. Fe
bruar oder April Stellung. Gefällige Adreſſen
bittet man unter O. B. bei Herrn Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein gebildetes junges Mädchen die ſchon
als Verkäuferin fungirt, kann ſofort oder zum
1. Februar in meinem Geſchäft placirt werden.

Carl Booch, breite Straße 1.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Bäcker
zu werden kann jetzt oder zu Oſtern in die
Lehre treten be m

Bäckermeiſter Ackermann
in Eisleben.

loren gegangen.
lohnung von 10 beim Oekonomen Schlu
ter in Cönnern.

Auf dem Rittergute Balgſtädt bei Frei
burg a/ U. wird zum ſofortigen Antritt eine mit gu
ten Zeugniſſen legitimirte Wirthſchafterin geſucht.

Bockverkauf.
Der Bockverkauf meiner reichwol

ligen Stammheerde beginnt Anfang
Januar 1865.

Domaine Frauenprießnitz
bei Naumburg a/S.

T. Leiter.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen in Lehndorf Nr. 3.

Einem geehrten Publikum hier und Umge
gend zur Nachricht, daß von heute mein Ver-
kaufslokal in meinem Hauſe, alter Markt 17,
eröffnet habe, und Unterberg Nr. 4 wie früher
in meinem Namen fortgeführt wird; ich bitte
auf meine Firma zu achten, da ich bis jetzt
der Einzige in Halle bin, der ſeine Firma als
Meiſter bezeichnen darf. Täglich Roßfleiſch ſehr
fein, alle Sorten Wurſt bei

C. Schirmer, Roßſchlächtermeiſter.

300 Etr. Heu
in beſter Waare verkauft das Rit-
tergut Radewell.

Von Milch -Aeſchen
habe ich dieſes Jahr wieder ſehr großes Lager
irk nur ſchön braun glaſirter Waare und em-
pfehlen dieſelbe in allen Nummern zur beſten
Auswahl hiermit beſtens.

A. Knabe großer Schlamm Nr. 2.
Jch erkläre hierdurch den Steuermann Louis

Krüger aus Rothenburg für ehrlich.
c 5 eF. Schmidt.

Eine Pferdedecke iſt auf dem Wege von
Trebnitz nach Cönnern am 2. Januar ver-

Dem Wiederbringer eine Be

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

B. G. Mann Söhne.
Brenn- Materialien

zu billigen, festen Preisen.S Lager 8S a. d. Saale a. Bahnhof.
Schriftl. Bestellungen erbitten daroh unsere Briefkasten

Bekanntmachung.
Die zu dem 9., 10. und 11. Januar

er. angeſetzte Holz-Auction im Haſt
hofe zu Rammelburg ſoll nicht indieſem, ſondern im Gaſthofe zu Fries
dorf ſtattfinden.
Rammelburg, d. J. Januar 1865.

Der Rentmeiſter.
Seyfert.

Se

Bekanntmachung.
Jn Verfolg unſerer Anzeige vom 28. Decbr.

1864 machen wir den Betheiligten bekannt daß
dem Eintritte des Dr. Kunze als Knappſchafts
arzt für den Teutſchenthaler Kurbezirk Hin
derniſſe entgegengetreten ſind und wir nunmehr

den Herrn Dr. bisher in Ermsle
ben, als Knappſchaftsarzt in Teutſchenthal
beſtellt haben.

Halle, am 2. Januar 1865.
Der Vorſtand des Saalkreiſer

KnappſchaftsVereins.
Nehmiz.

Freybergs Salom.
Heute Donnerstag d. 5 Januar

Ooncert.
Anfang 7 Uhr. E. John.
Rocco's Etablissement.
Donnerstag den 5. Januar

Comnmcert.
Anfang 7 Uhr. C. Hoffmann.

2

Zum Pfannkuchen Schmaus und Tanzmuſt
nächſten Sonntag ladet ergebenſt ein

Gaſthof „zum Schwan“ bei Sennewitz.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Den Freunden und Bekannten empfehlen ſich
Louiſe Maßmann,
Friedrich Scholz,

als Verlobte.
Schloß Heldrungen.

Todes Anzeige.
Am 2. d. M. Mittags 11 Uhr entſchlief nach

kurzen ſchweren Leiden unſer guter Gatte, Va
ter, Sohn, Bruder und Schwager, der Gaſt
wirth Friedrich Wide zu Brachſtedt, im
Alter von 45 Jahren. Wer den Verſtorbenen
gekannt hat, wird unſern ſchweren Verluſt zu
würdigen wiſſen. Dies allen Verwandten und
Freunden zur Nachricht ſtatt jeder beſonderen
Meldung, mit der Bitte um ſtilles Beileid
Sanft ruhe ſeine Aſche!

Brachſtedt.
Volkmaritz. 5
Nehauſen. Teutſchenthal
Hohndorf. Laucha.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Nachruf.

Jn der erſten Stunde des neuen Jahres ſchied
unerwartet und tief betrauert aus dieſem irdi-
ſchen Daſein und einer rüſtigen Wirkſamkeit der

Königl. Salzamts-Aſſeſſor, Ritter c.
Herr Klemm, als einer unſerer Ehrenbür
get und uns als langjähriger, hochverdienter
und lieber College. Durch ſein plötzliches
Hinſcheiden verloren wir einen wohlmeinenden,
treuen Berather und Helfer unſeres Gemein
wohles und entledigen uns nur einer Ehren-
pflicht, demſelben auch noch im Tode durch öf
fentliche Anerkennung hiermit unſere dankbare
Verehrung und Lebe zu zollen!

Artern, am 2. Januar 1865.
Die Stadtverordneten Verſammlung

Erfurt.

Leipzig.
Halle.



ich

Beilage zu 4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 5. Januar 1865.

Die Produktenbörſe in Halle.
Die Börſenverſammlungen ſind wie bereits berichtet, am 3. Ja

nuar d. J. eröffnet worden und zwar unter der lebhafteſten und allge
meinſten Theilnahme aller dabei intereſſirten Geſchäftsklaſſen.

Damit iſt der zweite entſcheidende Schritt zur Reguliruüng unſerer
geſammten kommerziellen Geſchäftslage gethan. Es iſt ein praktiſcher
Schritt durch welchen der Handelsſtand die von den Producenten zuerſt
aufgeworfene Bedürfnißfrage in allem Ernſte beantwortet Wir erwarten,
daß die Producenten wiſſen werden was jest ihre Pflicht iſt.

Zunächſt ſind nur Börſenverſammlungen eröffnetz obgleich dieſelben
mit den weſentlichſten Attributen der wirklichen Börſe ausgeſtattet ſind ſo
ſind ſie doch keine vom Staate ſanktionirte Börſe, wie wir ſie erſtreben,
aber augenblicklich nicht haben können.

Die Börſenverſammlungen ſind beſtimmt den Uebergang zur wirkli
chen Börſe zu bilden und praktiſch zu erleichtern. Sie ſollen uns alle
guf den Eintritt des ſtaatlich genehmigten Jnſtituts vorbereiten, ſie ſollen
ſo zu ſagen das Belehrungs Und Börſenbildungsmittel ſein, wodurch
alle gewerblichen Börſenklaſſen, Producenten Kaufleute Verwaltung und
Makler bis herab zum Börſendiener, ſowohl mit dem Weſen als mit den
geſchäftlichen Formen der wirklichen Börſe auf dem Wege geſchäftli
her Erfahrung und ohne vorausgefaßte Theorie vertraut werden. Der
Zweck der Börſenverſammlungen iſt und bleibt immer nur die wirkliche
Börſe. Das proviſoriſche Statut ſetzt ſogar die Zeit feſt wie lange das
Proviſorium dauern ſolle. In gleicher Weiſe haben die bisherigen Com-
miſſtonsarbeiten für Aufſtellung der Statuten ihren geordneten Fortgang,
während gleichzeitig die Börſenverſammlungen berufen ſind das geeignete
Erfahrungsmaterial zu liefern damit das Grundgeſetz vor rein theoretiſchen
Aufſtellungen möglichſt bewahrt und zugleich kommerzielle Beweismittel
für die ſchließlichen Anträge auf ſtaatliche Genehmigung gewonnen werden.

Nach ſolchen Anordnungen dürfen wir hoffen daß auch das letzte
Ziel die wirkliche Börſe, bald und um ſo ſicherer erreicht werde.

Zu dieſer Hoffnung berechtigt. uns außerdem die unbeſtrittene That
ſache, daß alle gewerblichen Börſenklaſſen ſich. in dem Einen Gedanken
begegnen daß eine Produktenbörſe für Halle und ſein reiches Produktions
gebiet eine unabweisbare wirthſchaftliche Forderung iſt. Der Beſuch der
erſten Verſammlung hat dazu einen neuen und höchſt erfreulichen und
ermuthigenden Beweis geliefert. Mag daran immerhin die Neuheit
der Unternehmung ihren Antheil haben dennoch bleibt es gewiß daß un
ſere produktiven Und kommerziellen Zuſtände von ſelbſt dahin drängen den
Haupttheil unſerer Geſchäfte in die Börſe zu verlegen. Die in der Sache
ſelbſt in der thatſächlichen Geſtaltung der Dinge liegende Nothwendigkeit
iſt die Bürgſchaft für die Lebensfähigkeit der Börſe.

In der ſeltenſten Einmüthigkeit haben alle Klaſſen hat das öffentli
che Urtheil anerkannt daß unſere Gewerbszuſtände einer Börſe bedürfen.
In dieſer Anerkennung wurzelt die Lebensfähigkeit des Jnſtituts.

Wie weit daher die Anſichten beim Ausbau im Einzelnen auseinan
dergehen mögen aus der großen Einmüthigkeit über die Nothwendigkeit
einer Börſe ſchöpfen wir alle die wir unſerer Gewerbslage gerecht werden
wollen die Kraft und zugleich die Bürgſchaft dafür, daß wir an der Hand
der beſten Lehrmeiſterin, der Erfabrung, den Weg zur Ausgleichung
und Verſöhnung aller abweichenden Meinungen und Sonderanſichten fin
den werden.

Wenn unſere Hoffnungen in Erfüllung gehen wenn es ſich erweiſt,
daß die Böſſe das geſchäftliche Vereinigungsmittel der produktiven und
kommerziellen Kräfte unſeres Gebietes iſt, wenn wir in der Börſe ein Jn
ſtitut aufrichten welches uns mit vereinten Kräften in den zwiſchen den dieſer Vorſtadtbühne gewöhnlich nur die Poſſe florirt;
heutigen Külturvölkern und Külturgebieten entbrannken wirthſchaftlichen
Weltkampf fühtt, ſo mögen wir, die wir geſtern an der Wiege des Neu
geborenen ſtanden ſchon jetzt uns und unfern Nachkommen zurufen:

Heil und Segen über unſere gemeinſchaftliche Arbeit!
Was geſtern bei der Eröffnung geſagt wurde damit ſei dieſe kurze

Betrachtung heute geſchloſſen
Laſſet. Sie uns unſer Werk beginnen wie die Meiſter Kaufleute un

ſerer Vorzeit ihre Werke begannen: ſie ſetzten an die Spitze jedes ihrer
wichtigen Schriftſtücke der Wechſel der Fakturen, ſogar der Frachtbriefe

die Worte
Jm Namen Gottes

Jm Vertrauen auf unſere Einmüthigkeit, im Vertrauen auf unſere
eigne Kraft beginnen auch wir unſer Werk im Namen Gottes

Telegraphiſche Depeſche
Kopenhagen d. 3. Januar. Das heutige Fädrelandet“ ſagt

bezüglich des Gerüchts über eine Miniſterkriſts Daß Jemand phän
taſtiſch genug iſt, ſolche Combination (ein Miniſterium v. Pleſſen) zu
wünſchen, glauben wir gern daß aber Jemand dreiſt genug iſt, ſie
auszuführen, bezweifeln wir vorläufig. Uebrigens iſt ein Miniſterzwie
ſpalt möglich und vielleicht durch die Gegenwart des Baron v. Pleſ

ſen gewachſen.

Jtalien.
Es iſt in Turin Brauch, daß der König am Abende des 1.

Januar einer Gala Vorſtellung im Theater beiwohnt und daß das
dort verſammelte Publicum die Gelegenheit benutzt, um dem Herr
ſcher ſeine Huldigungen durch laute Beifallsbezeigungen därzübringen.
Man war in Anbetracht der zu Turin im Herbſte Statt gehabten
veklagenswerthen Ruheſtörungen und der wegen Verlegung der Haupt
ſtadt herrſchenden Mißſtimmung auf den diesjährigen Verlauf der
Feierlichkeit geſpannt und es ging ſogar das Gerücht, daß der König

Generale Dulce,
Mönate Oct. und Nov. die Fieber 1700 Mann der Armee von San

ſich gar nicht im Schauſpielhauſe blicken laſſen werde. Er erſchien
jedoch wie gewöhnlich und es ward ihm gleichfalls wie gewöhnlich,
von Seiten des Publicums ein herzlicher und begeiſterter Empfang zu
Theil. Ueber die von Victor Emanuel gehaltenen Neufahrsreden iſt
noch Einiges nachzutragen! Den Abgeordneten der Kammern bemerkte
der König daß ſeine Ueberſtedlung nach Florenz im Mai Statt in
den werde und den Abgeordneten der ſtädtiſchen Behörden gegenüber
ſprach er ſeine Befriedigung über die von der Einwohnerſchaft Turins
unter allen ſchwierigen Verhältniſſen und zwar namentlich bei Er
öffnung des Parlaments bewieſene muſterhafte Haltung aus

Spanien
Man lieſt in der Correſpondencia“ vom 29. Decbr. „Der ſpa

niſche Staatsſchatz hatte Ende Octbr. in San Domingo die Summe von
280 Millionen Realen verausgabt. Von 30,000 Menſchen die nach
dieſer Jnſel geſchickt wurden ſind nur noch 14,000 unter den Waffen
und von denſelben ſind wiederum nur 4090 fähig nützlicher Weiſe zu
den Kriegsoperatiönen verwendet zu werden. Dieſe Thatſachen ſind
officiellen Angaben entnommen Die „Epoca“ meldet daß die Zahl
der ungeheuren Verluſte, welche die ſpaniſchen Truppen in San Do
mingo durch Krankheiten erlitten haben einen lebhaften Eindruck auf
die KriegsJunta gemacht habe. Die Quäantität Trinkwaſſers, die man
der ſpaniſchen Armee hat liefern müſſen, iſt ungeheuer. Dieſer Trans
port koſtet allein 24,000 Piaſter monatlich Die Depeſchen der

Meſſina und Gondara melden daß während der

Domingo dahingerafft haben.
Vermiſchtes.

Aus Wien d. 31. Decbr. wird der „Magd. Ztg. berichtet
Jch ſchrieb Jhnen neulich, ein paar Worte über den Eindruck, den die
Encyklika hier gemacht. Seitdem iſt eine Proteſtation, die für
Wien nahezu beiſpiellos zu nennen gegen dieſes jüngſte Kind der
päpſtlichen Laune erfolgt. An dem Wiedner Theater gaſtirt gegenwär
tig Dawiſon und trat vorgeſtern zum erſten Male als Mephiſtopheles
auf. Nün müſſen Sie wiſſen daß auf dem kaiſerlichen Burgtheater
der „Fauſt“ mit zu denjenigen Stücken gehört in denen die Eenſur
am ärgſten herumwirthſchaftet, wenn auch vielleicht noch nicht ſo toll
und ſinnlos wie in Don Carlos In der Provinz geht es noch viel
bunter her. Jch habe ſelber einmal dürch Zufall die Cenſürexemplare
von Linz und Peſth zu Geſichte bekommen ſie enthielten überhaupt
nur den Text, wie er in usdin elphini für die Burg zugeſtutzt war,
und darin hatte dann wieder der Rothſtift der Localcenſören in der
großartigſten Weiſe geſchwelgt. Einem der Herren war ſogar die bloße

Erwähnung des Dr. Martin Luther anſtößig und ſo Lörrigirt er hat
ſich ein Ränzlein angemäſtt als wie ein fetter Käſe“ z wie er dabei
mit dem Reime zu Stande kam, iſt mir im Augenblicke nicht mehr
erinnerlich aber er war Poet genug geweſen den entſprechenden Vers
ebenfalls in gleich ſinnvoller Weiſe abzuändern ſo daß die Aſſonanz
nicht verloren ging Aber auch in der Hofburg mußte Fauſt ſich die
Luſt vergehen laſſen zu erklären, er habe „leider auch Theologie“ ſtu-
dirt, oder ſein „Flüch der Hoffnung Fluch dem Glauben“ erſchaällen

zu laſſen. Am allerwenigſten paſſirten natürlich die Mephiſtopheliſchen
Witze über Kirche und Klerus die geſtrenge Cenſur Ich weiß nun
nicht, hatten die Behörden vergeſſen dem Direckor des Wiedner
Theaters zu notificiren, daß er ſich nach dem cenſurirten Exemplare
der Burg zu richten habe was immerhin ſchon möglich wäre, da auf

kurz und güt,
Dawiſon ſprach ſeinen Mephiſto genau wie ihn der Dichter geſchrie
ben ohne die kleinſte Veränderung und ohne auch nur eine jener Stel
len wegzulaſſen, von denen in ganz Oeſterreich noch niemals ein Vers
hat vorgetragen werden dürfen. Nün denken Sie ſich das Publicum
in der Stimmung wie die einſtimmigen Angriffe der Möorgenblätter
auf die päpſtliche Bülle und die Confiscirung eines der geleſenſten
Volksblätter eben um jener Angriffe willen ſie hervorrufen mußte
und wie jetzt Schlag auf Schlag Worte aus Dawiſon's Munde die
man hier von der Bühne herab noch nie gehört gleich zündenden Ra
keten in das übervolle Haus fielen. Schon ein paar Mal hatte es
hier und da aufgeblitzt als nun aber die in der Burg ganz geſtriche
nen Verſe Die Kirche hat einen guten Magen hat ganze Länder
aufgefreſſen und dennoch nie ſich übergeſſen, die Kirche allein ihr lie
ben Frauen, kann ungerechtes Gut verdauen!“ von Dawiſön mit einer
Pointirung geſprochen worden als hätte er die Encyklika vor ſich
da brach ein Beifalldonner los, wie ich ihn noch nie vernommen Das

war kein Jubeln, das war kein Raſen, das war als ginge in der
Pariſer Oper auf dem Maskenballe der grand Salon infernat los, und
dreimal mußte Dawiſon bei offener Bühne abgehen und wieder erſchei
nen um ſein Compliment zu machen, damit der Sturm ſich nur end
lich beruhigte. Ein neben meinem Eckſitze ſtehender Polizeicommiſſar

wurde erdfahl, doch war es geſtern die officiöſe „DOeſterr. Ztg. welche
die Scene mit dem meiſten Behagen ſchilderte. Sehr neugierig vin
ich guf die morgende Wiederholung des „Fauſt.“ Jedenfalls gehe ich
hinein um zu ſehen, ob man Sr. Eminenz dem Cardinal Rauſcher zu
Liebe Dawiſon das Handwerk gelegt hat, ob man doch
zurückgeſchreckt iſt, unſere „neue Aera abermals
Jedenfalls eine böſe Alterngtive!

oder

a rnAus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 52. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält ein Verzeichniß von Geſchenken an Kirchen und Schulen aus den



Ephorleen Bitterfeld, Brehna, Eisleben, Elſterwerda, Ermsleben, Halle
(Stadt), Kemberg, Lauchſtädt, Lützen, Naumburg und der Jnſpection

Pfortay Querfurt Schraplau Torgau Weißenfels und Wittenberg
welche von der Königl. Regierung mit lodender Anerkennung zur göf
fentlichen Kenntniß gebracht werden. Ein Extrablatt veröffentlicht
eine Verordnung betreffend die Feſtſtellung der den Provinzen und
ſtändiſchen Verbänden aufzuerlegenden Grndſteuer-Hauptſummen und die
prov. Untervertheilung und Erhebung der letzteren in den ſechs öſtlichen
Provinzen. Die PerſonalChronik des Amtsblattes meldet

Des Königs Majeſtät haben geruhet dem DomänenRentmeiſter, Rechnungsrath
Franke zu Heldrungen den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife zu ver
leihen Geſtorben: OberSteuerköntroleur Leutner in Zörbig, Chauſſeegeld Er
heber Meſchke in Ziegelrode. Auf ſeinen Antrag ausgeſchieden ChauſſeegeldErhe
ber Pochattin Rieſtedt Befördert? beritt. Steueraufſeher Fiſcher in Eilenburg
zum HauptamtsAſfiſtenten in Magdeburg. Verſetzt: OberSteuerkontroleur v. Lahr
buſch von Artern nach Burg, Ober Grenzkontroleur Kreuzmann von Leobſchütz

(Schleſien) als Ober Steuerkontroleur nach Artern Steuereinnehmer See rin g von
Heiligenſtadtenach Kelbra Steueraufſeher Sch ade von Magdeburg als beritt. Steuer
aufſeher nach Eilenburg, Steueraufſeher Gilck von Eilenſtedt nach Roßleben Steuer
aunfſeher Werth von Egeln nach Brachſtedt, Steueraufſeher Fünfſt ück von Berlin
als beritt. Steueraufſeher nach Halle Grenzaufſeber Hoffmann von Gr. Wanzer als
Steueraufſeher nach Merſebürg Chauſſeegeld Erheber Ehri ſt an von Kalmerode
nach Rieſtedt. Auf Kündigung neu angeſtellt venſ. Gensdarm Geitel in Witten
berg als ChauſſeegeldErheber in Leppin, Poſt Büreaudiener Schultze in Stendal
als Gewichtſetzer in Torgau. Die unter Privatpatronat ſtebende Pfarrſtelle zu
Große Germersleben in der Diöees Wanzleben iſt durch das Ableben des Pfarrers
Schneider vakant geworden. I Das Einkommen derſelben iſt auf 1777 Thlr. angege
ben. Zur Parvchie gehören 1 Kirche und -1 Schule. Die epangeliſche, unter König
lichem Patronate ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 1040 Thlr. 7 Sgr.
9 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu Schwerſtedt in der Ephörie Weißenſee iſt durch das
Ableben ihres bisherigen Jnhabers vakant geworden. Zur Parvchie gehören 1 Kirche
und Schule. Durch die Verſetzung. des Pfarrers Jahn iſt das unter Königlichem
Patronate ſtehende Pfarramt zu Rebfeld in der Ephorie Herzberg, vakant geworden,
mit welchem ein Einkommen von 610 Thlr. verbunden Zur Parvchie gehören 2 Kir
chen und 2 Schulen. Zu der erledigten Oberpfarrſtelle zu Ranis in der Dibces Zie
genrück iſt der bisherige Diakonus ebendaſelbſt berufen und beſtätigt worden. Durch
Die Beförderung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Privatpatrdnate ſtehende, mit
einem jährlichen Einkommen von 665 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. (incl. Wohnung) ver
bhundene Pfarrſtelle zu Beatae Mariae Virginis in Valle in Nordhauſen vakank ge
worden. Die unter Privatpaätronat ſtehende mit einem jährlichen Einkommen von
620 Thlr. verbundene dritte Diakonatſtelle an der Pfarrkirche zu Wittenberg iſt durch
die Verſetzung des Diakonus Fuchs vakant geworden.

Magdeburg Am 30. v. Mts. feierte hier der Geh. und
Reg.Med.Rath Dr. Andre ä ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. Der
Geh. Ob Med. Rath und vortragende Rath im Miniſterium der geiſt
lichen Angelegenheiten Dr. Horn überreichte im Auftrage ſeines Chefs
dem Jubilar die Jnſignien des Rothen Adler Ordens zweiter Klaſſe
mit den Glückwünſchen deſſelben.

Scſchönebeck, d. 2. Januar. Das von der Bernburger Re
gierung an der Elbe zur Verſchiffung des Staßfurter Steinſalzes ge
baute Salzmagazin iſt jetzt von der anhaltiſchen Regierung wieder ver
kauft worden. Es hat für den Käufer jedenfalls den großen Vorzug,

Denn noch hat es bisher kein Körnlein Salznicht verſalzen zu ſein.
in ſeinen weiten Räumen geſehen. Während ſo der Abſatz des an
haltiniſchen Salzes auf dieſem Wege gänzlich fehlgeſchlagen iſt nimmt
die Saline in Schönebeck einen immer r Aufſchwung.
Neuere Bohrverſuche haben hier die günſtigſten und werthvollſten Re
ſultate geliefert. Bekanntlich waren bisher ſämmtliche Soolquellen
in Salze. Jetzt iſt nun Schönebeck daran Salze auch ſeinen altbe
währten quellenhaften Salzruhm ſtreitig zu machen. Man hat hier
nämlich unmittelbar neben der Saline eine Soole gefunden die der
von Salze nicht nur nicht nachſteht, ſondern ſie wo möglich noch über
trifft. Man iſt daher ſchon dabei, ein neues Siedehaus mit vier Pfan
nen einzurichten Von nicht geringerer Wichtigkeit verſpricht ein
anderer Fund zu werden. Jn einer Entfernung von 10—15. Minuten
von den Salzkothen iſt man beim Bohren auf ein Kohlenlager geſto
ßen das dem Mühlinger und Eggersdorfer an Güte gleichſteht. und
eine Mächtigkeit hat welche die Bebauung lohnend genug erſcheinen
läßt. Das jetzige Bohrloch befindet ſich auf einem der Ueberſchwem
mung ausgeſetzten Terrain. Man bohrt daher augenblicklich an einem
höher gelegenen Orte und von den Reſultaten dieſes Verſuches wird
es wohl abhängen ob die Saline ihren gewaltigen Kohlenbedarf faſt
ohne jegliche Frachtkoſten beziehen kann.

Oſchersleben, de 31. December. Laut amtlicher Bekannt
machung hat unſere Stadt nach der diesjährigen Urliſte eine Ein woh
nerzahl'von 7059 Seelen, worunter 6262 Evangeliſche, 690 Katho
liken und. 107 Juden ſind. Jm Jahre 1861 zählte man in der Stadt
6704 Einwohner, ſo daß ſich eine Vermehrung von 355 Seelen ergiebt.
Familien waren 1864 vorhanden 1596; im Jahre 4861 nur 1476, mit
hin pro 41864 120 mehr.

Domersleben bei Gr.Wanzleben Hier iſt in Folge des
Genuſſes rohen Schweinefleiſches die Trichinen Krankheit ausgebrochen.
Schon über zwanzig Perſonen ſind daran erkrankt, ein Todesfall iſt
jedoch noch nicht vorgekommen. Ein Fabrikarbeiter hatte ſich in Folge
einer Wette verpflichtet, 5 Pfünd zerhacktes Schweinefleiſch zu eſſen, es
war ihm aber nach Verzehrung von 2 Pfunden der Appetit vergangen
und würden die übrigen 3 Pfund daher von andern Fabrikarbeitern
verzehrt. Sämmtliche Perſouen ſind dann erkrankt und liegt beſonders
die, welche 2 Pfund Fleiſch genoſſen, ſchwer krank darnieder. Perſonen,
die das trichinenhaltige Fleiſch in gekochtem Zuſtande genoſſen haben,
ſind bisher von der Krankheit nicht befallen.

Unſeburg, d. 30. Oezember. Auf der hieſigen Orts befind
lichen Zuckerfabrik waren am Tage nach dem erſt verfloſſenen Chriſt
feſte acht Männer im Jnnern des Dampfkeſſels mit der Reinigung
deſſelben beſchäftigt, als zum größten Schrecken der Arbeiter der Keſ
ſel ſich plötzlich mit Dampf zu füllen begann. Die Männer ſuchten
in äußerſter Beſtürzung und unter großem Lamento den Ausweg, aber
keinem von ihnen glückte es, durch den bekanntlich ſo knappgemeſſenen

Ausgang dem Orte des Schreckens rechtzeitig zu entkommen. Erſt als
man auf ihr Geſchrei dem Einſtrömen des Dampfes Einhalt that
wurde einer nach dem andern jedoch ſo ſchrecklich verbrannt heraus
gezogen, daß man bezüglich der meiſten am ihkem Aufkommen zvweifelt

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung vom 19. December 1864.

Vorſitzender Juſtizrath Fritſch.
Für Erbauung eines Piſſoir und Ausbrechung einer Thür in der Volksſchule

wären an anſchlagsmäßigen Koſten 145 Thlr. 5 Sgr. bewilligt die Ausführung die
ſer Baulichkeiten hat aber 461 Thlr. 16 Sgr. 9 f. Koſten verurſacht, ſodaß der
Anſchlag um 46 Thlr. 11 Sgr. 9. Pf. überſchritten iſt. Auf Antrag des Magiſtrats
und nachdem die an der urſyrünglichen Ausführung gerügten Mängel beſeitigt find
wird für die erwachſenen Mehrköſten von 16 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. Nachbewilligung
ertheilt reſp. die Verausgabung des ganzen Köſtenbetrags von 161 Thlr. 16 Sgr.
9 Pf. emgVom den mitgetheilten Verhandlungen über die diesjährige außerordentliche Reviſion der ſtädtiſchen Kaſſen nimmt die Verſammlung Kerninis t findet e
dabei nichts zu erinnern.

3) Auf Tit. VII Poſe 2. des Siechenhaus Etats Zu unvorhergeſehenen Aus
gaben welcher bereits um 7 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. überſchritten iſt, werden auf
Antrag des Magiſtrats und mit Rückſicht auf die muthmaßlich für dieſes Jahr noch
entſterenden Ausgaben, 18 Thlr. vorbehaltlich der Rechnungslegung nachbewilligt.

H Auf Antrag des Magiſtrats erklärt ſich die Verſammlung damit einverſtanden,
daß von den dissonibeln Zinſen der Wuchererſchen Stiftung für zwei neue Hospital
Freiſtellen 100 Thlr. in zwei Portionen à 50 Thlr. an ſolche würdige und bedürftig
HospitalsExpectanten verliehen werden welche ſpäter in. Freiſtellen einrücken ſollen

5) Für die mit der Volkszählung, reſp. den damit zuſammenhängenden. ſtatiſtiſchen
Aufnahmen verbundenen Koſten werden auf Antrag des Magiſtrats 27 Thlr. 16 San
und 90 Thlr. zuſammen 117 Thlr. 15 Sgr. bewilligt.

6) Die Rechnung der Gas Anſtalt über das Betriebsjahr vom R Juli 1863 bis
1864 wurde vorgelegt. Die Production iſt auf 26,122,500 Kubfß. geſtiegen wäh
rend man bei der erſten Anlage nur auf höchſtens 16,000,000 Kubfß. rechnete. Ab
geſetzt ſind nur 22988, 145 Kubfß. alſo ein ſehr bedeutender Verluſt geweſen. der
neben den gewöhnlichen Abgängen theils durch Beſchädigungen des Rohrnetzes, bel den
vielen Legungen von Waſſerröhren und bei Kanalbauten, theils von dem Mehrver
brauch der Straßenflammen über die rechnungsmäßigen 5 Kubfßz. pro Stunde hin
aus herrührt. Für die Straßenbeleüchtung iſt ein Verbrauch von 3,661,400 Kubff
in Anrechnung gekommen. Die Anlage der Gas Anſtalt ſteht für Baulichkeiten mit
72,321 Thlr. für Apparate und das Rohrnetz mit 141056 Thlr. zu Buche Auf
letzteres ſind im Laufe des Jahres 2289 Thlr. für neue Anlagen verwendet. Die nogh
unbezahlten Obligationen beliefen ſich auf 170,800 Thlr. Nach Abrechnung der ſämmt
lichen Betriebskoſten und Zinſen blieb ein Ueberſchuß von 42,579 Thlr. 20 Sgr. 6 P
Hiervon ſind 6487 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. zu Abſchreibungen und Neubeſchaffungen ver
wendet welche dem Vermögenszuſtande zu Gute kommen. Von den übrigbleibend
18,091 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. ſind in Folge früheren Beſchluſſes 10,000 Thir. zu
Abzahlung von Obligationen beſtimmt während der Reſt dem Reſervefond verbleibt
Der zur Sicherung der Gasproduktion und zu deren möglichen weiteren Vermehrung
nöthige Bau eines dritten größeren Gasbehätter wird über 20,000 Thlr. in An
ſpruch nehmen und die Erſparniſſe mehrerer Jahre zu ſeiner Deckung erfordern. Daß
der ſon günſtige Abſchluß den Beſchluß herbeigeführt hat das Gas künftig mit 2
Thlr unter Wegfall des Rabattes bei Verbrauch unter 500,000 Kubfß. zu verkan
fen, für die Sträßenbeleuchtung aber nur noch den der Anſtalt keinen Gewinn geben
den Preis von 1 Thlr. pr. 1000 Kubfß. zu rechnen iſt bereits mitgetheilt. E
wird einer ſtarken Zunahme des Privatverbrauches bedürfen wenn durch dieſe Herab
ſetzung und durch den geminderten Preis von Coaks und Theer der ſeitherige Nutze
nicht beeinträchtigt werden ſoll doch darf man dieſe Steigerung hoffen und jedenfalls
mußte den Anſprüchen der Conſumenten auch ſin gerechter Weiſe Rechnung getragen werden.

Mittheilungen
aus den Sitzungen des Criminalgerichts zu Halle

im Monat December 1864,
bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber

erkannt wurde.
(Schluß

Der Arbeiter Wilhelm Ernſt Ludwig Reiſel hier noch nicht 17 Jahr alt be
reits wegen Diebſtahls im Rückfalle beſtraft, war geſtändig am 24. November 1864
dem Händler Thieme hierſelbſt eine vor deſſen Laden hängende ſchwarze Buxkinhoſe,
im Werthe von 1 Thlr. 10 Sgr. ſowie im Monat Auguſt 1864 der Handelsfrau
Bauch aus deren offenen Laden einen Rock entwendet zu haben und wurde wegen
zweier Diebſtähle im wiederholten Rückfalle zu ſechs Monaten Gefängniß, Verluſt der
Ehrenrechte ſowie Stellung unter Polizeiaufficht auf ein Jahr verurtheilt

Der Tiſchlermeiſter Friedrich Andreas Auguſt Bolze von hier wurde auf. Grund
der Zeugenausſagen wegen Verletzung der Ehrfurcht gegen den König mit zwei Mo
naten Gefängniß beſtraft.

Eine gleiche Strafe wegen gleichen Vergehens traf den Gutsbeſitzer Friedrich Gott
lob Koch aus Kaltenmark.

Die unverehelichte Chriſtiane Friederike Louiſe Zimmermann von hier, noch
nicht 17 Jahr alt und bereits wegen mehrerer Diebſtähle beſtraft, war geſtändig, ſich
am 11. November 1864 gegen Mittag in die Wohnung des Studioſus Küngler hier
eingeſchlichen und aus deſſen offenem Pulte aus einem darin befindlichen verſchloſſenen
Käſtchen, welches ſie mit einem vorgefundenen Schlüſſel, den ſie für den dazu gehöre
gen hielt, öffnete, die Summe von 150 Thlr. entwendet zu haben. Wegen Diedſtahls
im Rückfalle traf fie eine ſechsmonatige Gefängnißſtrafe Verluſt der Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufficht auf ein Jahr.

Der Eiſenbahnarbeiter Louis Auguſt Köhler aus Zſcherben wurde auf Grund
der Zeugenausſagen für überführt erachtet, in der Nacht vom 4 zum 5. September
1864 in Folge eines Wortwechſels dem Fleiſchergeſellen Rudolph Reußner mit einem
Meſſer zwei Stichwunden am linken Schulterblatte und am linken Vorderarme beiges
bracht zu haben und wurde dafür mit einem Monat Gefängnißſtrafe belegt.

Der Eiſenbahnarbeiter Johann Gottlieb Anders aus Siegersdorf, 61 Jahr alt,
vor länger als 10 Jahren vielfach beſtraft und wegen Diebſtahls aus dem Militär
dienſte ausgeſtoßen, entwendete auf der Chauſſeeſtrecke. zwiſchen Bennſtedt und Eis
dorf zwei von Chauſſeearbeitern auf einer Anhöhe neben der Chauſſee niedergelegte
Röcke, wurde aber im Gaſthofe zu Eisdorf ergriffen und wegen Diebſtahls mit einem
Monate Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft.

Der Zimmergeſelle Gottlob Carl Herm sdorf aus Beeſen hatte bei einem Tanz
vergnügen in Planena einen Wortwechſel wit dem Dienſtknecht Guſtav Raue aus Bee
ſen, der damit endete, daß er letzteren drohete, er würde „ihn ſich kaufen Auf dem
Nachhauſewege vertrat auch Hermsdorf dem Raue den Weg, ſchimpfte auf ihn, drängte
auf ihn ein und brachte demſelben als Raue ihn mehrmals von ſich ſtieß, mit einem
Meſſer eine Zoll tiefe vom Ohre nach den danebenliegenden Halsmuskeln gehende
Wunde, von der Breite einer Meſſerklinge bei worauf er eiligſt die Flucht ergriff
Hermsdorf leugnete in der mündlichen Verhandlung nicht, daß er dem Raue die Ver
letzung mit offenem Meſſer zugefügt, behauptete aber, daß Raue bei dem Hin und
Herſtoßen und demnächſtigen Drauffallen auf ihn in das Meſſer welches er in der
Hand gehalten, gefallen ſein müſſe. Der Gerichtshof verurtheilte den Hermsdorf zu
drei Monaten Gefängnißſtrafe

Der Koſſath Albert Hohenthurm entwendete im September 1864 in verſchies
denen Nächten von dem Ritterguteacker in Hohenthurm, ſowie von anderen in der
Nähe befindlichen Aeckern bereits abgemähten auf dem Schwad liegenden Hafer im
Werthe von 5 Thlr. 20 Sgr. und wurte wegen dieſes Vergehens zu drei Wenaten
Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr verurtheilt



Eingegangene Neuigkeiten.
JUuſt rirte Kriegs- Berichte aus Schleswig Holſtein.

Jlluſtrationen nach Originalzeichnun
R. Geisler, Fr. Kaiſer, E.

den Deutſch Däniſchen Krieg von 1864. Mit
gen von A. Beck, L. Burgerx, S Braun

Schmidt.Rour, H. Scherenberg und C.
c 3 c hAuflage. Leipzig J. J Weber.

artiſtiſch vortrefflich ausgeſtattetes Gedenkbuch

Jahres 1864 d h n eirpieler, das vatriotiſche Gemüth erregender und

(Ein
Krieg des
Anblick ſoſelnd und zieht uns augenblicklich von der trüben Betrachtung ab. in welche uns der
gegenwärtige Stand dieſer durch die Uneinigkeit in Dutſchland ſelbſt ſo traurig und

a Jene Jlluſtrirten Kriegsberichte illuſtriDeutſchland weiß zu ſiegen,
Wie anders wenn alles das was uns hier bild
anſprechendſter Darſtellung vorgeführt wird,

entſproſſen und auf ein feſtes einheitliches Ziel

unerquicklich geſtalteten Angelegenheit verſetz
ren uns leider nur den erſten Theil jener Sentenz-
aber nicht den Sieg zu benutzen.“
lich und mit erläuterndem Texte in
einem feſten einheitlichen Grundgedanken
hinausgeführt worden wäre.)

Blätter für literariſche Unterhaltung
lich eine Nummer von zwei Bogen.

(Nach dem im vorigen Jahre
Maxggrarff iſt die Redactivn dieſer lange
der Deutſchen Literatur wirkſamen Zeitſchrift an

Leipzig

ginte des gegenwärtigen Jahres an in Bezug auf
den Intereſſen des Leſerkreiſes

Die Redaction verſpricht
ſtalten das
lung folgen zu Jaſſen

„„Möchten die bisherigen

an den literariſchen Beſtrebungen der Gegenwart in
breiten! Denn die Litergtur be gleitet nicht nur den
bens, ſie hilft ihn ſchaffen, und mit dem
ſeinen Dichtern und Denkern losſagt, wirft es

verbürgt

Zweite vermehrte und verbeſſerte

wird hier in einem ſtattlichen Foliobande dargeboten.

erfolgten Hinſcheiden des wackern Hermann
beſtehenden und beſonders für die Kritik

Rudolf
Mit dieſer perſönlichen Veränderung in. der Leitung des Journals iſt zugleich von Be

Plan und äußere Einrichtung eine,
dienende Neugeſtaltung eingetreten.
den Jnhalt künftig noch friſcher und lebendiger zu ge

Bedeutende mehr hervorzuheben den Erſcheinungen raſcher ihre
ſowie mit der ſtrengen Unparteilichkelt welche das Blatt von

jeher auszeichnete, auf der kritiſcher Wage zu wägen und ſchließt mit den Worten
Freunde der Blätter für literariſche Unterhaltung ihnen

auch fernerhin treu bleiben und möchte es unſerer Zeitſchrift gelingen, warmen Antheil
e immer weitern Kreiſen zu ver
Aufſchwung des nationalen

Kugenblick, wo das deutſche Volk ſich von
nicht nur die ſchönſten Lorbeern der Ver

gangenheit, ſondern auch die verheißungsvollſten Kronen der Zukunft in den Staub,
das einzige Palladium welches ihm auch als Nation Macht

Gedenkblätter an
Abonnement zu erleichtern,
worden.)

Verlobſungs und
an den Deutſch Däniſchen

Der

Seitens der Verlagshandlung der Zeitſchrift, F.
eine freundlichere und zweckmäßigere Ausſtattung geſorgt und der Preis Um die ver
mehrte Aufnahme der Zeitſchrift in öffentliche Lokale und Leſezirkel ſowie das Privat

Aktien-Kalender
Redaction des Aktionärs.

F. A. Brockhaus in Leipzig iſt für

von 12 Thlr. auf 10 Thlr. für den Jahrgang ermäßigt

für 1865. Herausgegeben von der
Frankfurt g. M. äger'ſche. Buchhandlung.

ergreifender Scenen iſt feſ

käron prinz
ner a Berlin,

aus berſtadt.
Goldner Löwe.

Frankfurt.
Stadt Hamburg.WöchentF. A. Brockhaus.

Gottſcha l übergegangen.

Mente's Mötel. Hr.
a. Schwiebus.

Beurthei

Amtm. Schulze m. Gem. a.
Hr. Paſtor Brode a. Pommern.

Hr. Kaufm. Rienecker a. Naumbürg.
Hötel Victoria Hr. Rittergutsbeſ Kaul a. Altkemnitz. Hr. Holzhdlr Kölling

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Januar.

Die Hrrn Kaufl. Peters g. Meerane Ruppert a. Leipzig Leuſch
Krahmer a. Potsdam g

Huth g. München, Harbers a. Detmold, Hintſch a. Braunſchweig, Barth a. Hala
Gerlach a. Erfurt, Hahn a. Weimar,

Jrr Je Hrrn. Kaufl. Jakobs a. Magdeburg Sachs u. Fangert
a. Berlin Weber a. L eipzig, Söhmann a. Köln. Hr prakt Arzt Karther a.

Hr. Oberſt u Reg.Command. v. Blankenſee u. Hr. Amts
rath Bunge a. Magdeburg
Bodenſtein a. GroßOerner.
Siegriſt a. Mainz Heiſchke a. Groitſch, Abrahamſohn a Breslau, Hirſchbach a.
g. Köln, Steinhaus a.

Hr. OAmtm.
Die Hrrn. Kauft.

Frl. Pökh, Schaufp. a. Braunſchweig.
Hr. Gutsbeſ. Emicke a. Alsleben,

Koblenz, Holthaus a. Elberfeld, Gronemeyer a. Bielefeld.
Weimar. Hr. Fabrik. Kuntze

Hr. Dir. Herrmann g. Erfurt.
Hr. Holzhdlr. Krieſch a. Roche.

LeLe

Luftdruck

Dunſtdruck
Größe und Einheit Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme

Bekanntmachungen
1200 bis 1500 ſind gegen gute Hypo

thek, am liebſten auf ein ländliches Grundſtück
auszuleihen durch

den Rechtsanwalt Krukenberg.

Schrei Unterricht
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich jedem

Schlechtschreibenden
ohne Ausnahme des Alters

üm s ec tioneneine ſchöne geläufige, nach der neueſten Art
formirte ercantil- oder Kanzleſ-schriſt, in deutſchen und lateiniſchen
Lettern, nach einer einfachen leichtfaßlichen,
von mir entworfenen und in einem Werke
(„Die nothwendige Kalligraphie, Cöln 1861.
i. Auf veröffentlichten Methode beizubrin
gen im Stande bin

Die Anerkennung, die ich in den größten
Städten Deutſchlands (wie: Berlin, Breslau,
Köln, Königsberg München Frankfurt gM.,
Dresden Leipzig und vor mehreren Jahren
hier in Halle) gefunden, welches zahlreiche Zeug
niſſe von hohen Civil und Militärperſonen, ſo
wie von den anerkannteſten Pädagögen ünd
Schreiblehrern beweiſen, die bei mir zur geneig
ten Anſicht vorliegen, läßt mich hoffen daß es
auch hieroörts an Unterrichtnehmenden nicht feh
len wird.

Das Honorar beträgt à 5. wird aber
nur nach beendigtem Unterrichte,
und nur danti, wenn ich das Erwähnte völl
ſtändig geleiſtet habe, entrichtet.

Diejenigen Geehrten, die mir Ver
trauen ſchenken, mögen ſich bald gefälligſt
in meiner Wohnung: Ranniſche Straße
Nr. 20 zur „Goldenen Roſe“ täglich von
9 11 Uhr Vorm. und von 6—8. Uhr Abds.
anmelden. J. BRaeriin'!,

Lehrer der Kalligraphie aus Peſth.

Dr. A. H. Meine prakt. Arzt zu
Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
lüche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, f. ſei
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Axzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrboea“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, dinnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen ohne irgent eine
Spur nachtheiliger Jolgen. Briefe kraveo

wie auf ſeinen Jahre

Reſtaurations- Verpachtung.
Die untern Räume meines Hauſes kleiner

Sandberg Nr. 67 welche bis jetzt als Reſtaurg
tion benutzt werden ſind wiederum als ſolche
zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Eine Leihbibliothek,
10,000 Bände ſtark ſehr billig.
Eine Leihbibliothek,

6600 Bände ſtark ebenfalls ſehr billig beide
gut gehalten, bis auf die neueſte Zeit fortge-
führt, für große und kleine Städte wohl geeig
net, hat zu verkaufen und kann empfehlen
Wilh. Seidel in Leipzig, Kloſtergaſſe 3.

2000 Thaler,
auch in einzelnen Poſten, ſind ſogleich auf gute
Hypothek zu verleihen. Näheres bei Eduard

Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Gaſthofs- Verpachtung.

Ein frequenter Gaſthof iſt ſogleich zu über
nehmen. Näheres iſt poste kest. Halle A. B.
100. fr. zu erfahren.

Ein j. Mann wünſcht in Halle Placement
als Lehrling in einem Engros Geſchäft. Gef

Off. an Ed. Stückrath, Markt 20, part.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie
findet pr. I. Febr. in einem Materialwaaren-
Geſchäft als Verkäuferin ein Engagement. Wün

ſchenswerth iſt es, wenn dieſelbe ſchon in einem
ſolchen Geſchäft conditionirt hat. Adreſſen unter
A. B. 8 poste restante Mers eburg wer-
den fkrauco erbeten.

Von einer renommirten Knochenkohlen-Fabrik
wird ein tüchtiger Agent für Halle und die
umliegenden Zuckerfabriken geſucht. Es
können demſelben auch noch andere in dies
Fach ſchlagende Artikel zum Verkauf überwieſen
werden. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in

der Exped. d. Ztg.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin mit guten

Zeugniſſen, ſucht ſelbſtſtändig oder unter Lei-
tung der Hausfrau ſofort Stellung durch Frau
Hartmann gr. Schlamm 10.

Ein junges anſtändiges Mädchen welches
die feine Küche erlernen will wird geſucht im
Gaſthof „„Zum Bock in Cönnern

Ein Jimmermann,
ve

je
Lohn pro Woche 4 Logis und Feuerung
gratis. Anerbietungen unter T. A. durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

verh., der zugleich gelernter Müller u in
der Beziehung tüchtig ſindet ſof. Stellung

a. Aachen. Die Hrrn. Kauft. Hilliger a. Zürich Gebr. Kleine a. Jeitz. Hr.
Fabrik. Starke a. Remſcheid.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 0. Uhr. Tagesmittel.

331,90 Par. L. 331,13 Par. 9 333,12 Par. L. 332,05 Par L.

0,62 Par. L.
77 pCt.

9,6 G. R. a 2,/6 G. R. G. R. 6, G. Rm.

1,23 Par. L.
78 pCt.

0,89 Par. L.
80 pCt.

0,91 Par. L.
78 pCt.

Wohnungsveränderung!
Von heute ab wohne ich auf dem

Steinwege in dem früher Brend
lerſſchen Hauſe (Hähnert's Ta
backsfabrik).

Eisleben, d. 3. Jan. 1865.
W. MI0088

prakt. Thierarzt l. Klaſſe.

Logisvermiethung.
Das herrſchaftliche Logis, kl. Ulrichsſtr. 27,

welches der Herr Profeſſor Goſche bewohnt,
iſt von jetzt ab zu vermiethen und den 1. April
zu beziehen.

Ein kleines Logis, Dachritzgaſſe Nr. 11, iſt
an ruhige Miether ſofort zu vermiethen. Das
Nähere kl. Ulrichsſtr. 27.

Jn meinem Hauſe, Geiſtſtraße Nr. 21, ſind
zwei herrſchaftlichel Wohnungen ſofort zu vermie
then und zen 1 April zu beziehen.

Ferd. Hille.
Ein Gebäude, in welchem eine Feuerungs

anlage gemacht werden kann wird vor der Stadt
zu pachten geſucht Adreſſen sub C. H.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derzulegen.

Mein Comptoir und Wöhnung befinden ſich
jetzt Königsſtraße Nr. 26.

M. Wräest.
Königsſtr. 26 zu vermiethen und ſofort zu

beziehen eine geräumige Wohnung im hohen
Parterre, eine herrſchaftliche Wohnung in der
2. Etage 2 freundliche Familienwohnungen in

Eine freundliche größere Familien Hofwoh
nung und ine kleine für 1 2 Perſonen ſind

gr. Steinſtr. 17 pr. Oſtern zu vermiethen. Nä
heres Königsſtr. 26.

Ein Paar junge Voigtl. ZugOchſen ſtehen
zum Verkauf in Prieſter bei Löbejün auf dem
Gute Nr. 5.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Cröllwitz Nr. 11.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Material Taback- und Deſtilla

tionsgeſchäft ſuche für künftige Oſtern unter gün
ſtigen Bedingungen einen Lehrling.

H al le. J. W. Ditt war.



Kohlen u. Briquettes
NB. Schriftliche Beſtellungen mit Angabe der Straße u. Nummer bitten niederzulegen in unſere Briefkaſten b. Herren

I. Hensel Hävert, Leipz. Str. S. Rothkugel, Leipz. Str. 86. Lehmann Leipz. Thor. A. Schliagck a
Waisenhause. S. Thurm am Moritethor. G. Volk an d. Post. Z. Lauterhahnm a. Klausthor. S. Klinswann,
gr. Ulrichetr. 16. 9. An d. Kgl. Reitbahn. 10. An der Pfefferschen Buchhandlung am Markt.

Von chtrurgiſchen Gummi Fabrikaten führen ſtets vollſtändiges Lager, als
Spritzen in allen Arten, Warzenzteher, Milchpumpen, Luftkiſſen Waſſer
Fiſſen, die beſte Unterlage für Schwerkranke, Urineaux, Mutterkränze, Catheter
und Bougies e.

Theodor Rindel e Wiegner,
Alter Markt 3.

Gr. Ulrichſtr. 50. „arlütus a v a

c eMein vollſtändig aſſortirtes Lager Contobiſ cher empfehle ch zu Fabrikpreſſen

Carl aring. Brüderſtraße 16.
Copirhener in drei verſch. Statken empfehlt villigt O. Maxring., Brüderſtr. 16

gr. Ulrichsſtr. 50,
empfiehlt ſein Lager von Pelzwagaxren, zu billigen Preiſen
BeſteBungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

Von dem weltberühmten und vie probten, faſt allen ſich vewährr Stzeigten

re Millers ſchen
Schweizer Alpenkräuter-Haaröl,

das Beſte und ſicherſte Mittel um auf Glatzen, Platten und Kahlköpfen einen üp
pigen Haarwuchs zu erzielen und Schnurr und Backenbärte herauszutreiben n (auch
heftiges Kopfweh dadurch zu beſeitigen) welches die bereits erſterbenden Haare neu
belebt und kahle Stellen wieder mit friſchem Haarwüchs in jugendlicher Fülle be- S
ſetzt und das Haar ſchög, glänzend Zart und geſchmeidig macht wie die gedruckten
Zeugniſſe dieſes beſtätigen, iſt ſo eben eine Sendung angekommen und das Flacon
fürs Sgr nur allein ächt zu haben bei

A. Mentze, früter W. Messe, in Halle a S. Schmeerſtr. 36.

Holländiſche und Kieler Fettbücklinge,
Magdeburger Sauerkohl,
Teltower ind Märkiſche Rübchen,
h e Maxonen, lSingemachte Gebirgspreißelsbeeren,
Friſche Trüffeln,

und 2 W für

do. Erfurter Brunnenkreſſe n
Mull gu Aarkt.

Thatſächliche Beweiſe über die Vorzüglichkeit und Heilkraft des
Dr. wed. Mormann sehen

weißen Kräuter-Bruſt-Syrups,
ſtets echt und friſch zu haben in Halle a S vis à vis der Poſt, bei Herrn Gustav Moritz,

in Wettin bei Carl Voigt.
in Alsleben bei An ſins Poppe.

Eines meiner Kinder hagke
lange Zeit nicht verlieren wollte
terSyrup aber bewirkte
lich aufhörte.

Oſterode am Harz, den 5. September 1864

ſich in Folge Erkältung einen ſtarken Huſten zugezogen, der ſich
Eine Kleinigkeit von dem Dr. med. Hoffmann ſchen Kräu

daß ſich derſelbe bald milderte und nach wiederholtem Gebrauch gänz

Bertha Greve.
Da ich ſchon länger als zwei Jahre an einem veralteten Huſten geltkten habe und denſelben

durch alle angewandten Mittel nicht beſeitigen konnte, ſo bin ich im Intereſſe aller Leidenden
gern bereit den Dr. Hoffmann' ſchen weißen KräuterBruſt-Syrup als das vorzüglichſte Mit
tel einem jeden Bruſtkranken auf das Wärmſte zu empfehlen da nur dieſes mich von meinem

Uebel befreit hat tCaſſel den 2. October 1864 i Joh. Schmidt.
Hiermit die ergebene Mittheilung, daß unter heut gem Tige mein

Agentur- Commissions Fresohäft
Reud nitzabei Leipzig verlegte
RPeuſd m z d. Januar 1865

nach

H. N. Zickmantel.,
Heinrichſtr. Nr. 256. m.

Weil ich mein Geſchäft in die Fournier Fa
brik verlegt habe ſo iſt meine Werkſtatt zu ver
miethen und kann jetzt oder Oſtern bezogen wer
den. Selbige iſt für Tiſchler oder Glaſer Paſſend

Um Jrrthum zu vermeiden, ſo treibe ich
mein Geſchäft in der Fabrik fort auch habe ich
bei vorkommendem Bedarf Eichen, Kiefern,
Bohlen und Brettſärge innallen Sorten vorrä
thig und. ſtelle die billigſten Preiſe

Giebichenſtein

Federn und Betten verkauft
Schraplau Löſflert
Ein gut erhaltener Flügel paſſend

für Gaſtwirthe zum Tanz iſt wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen

ſtäglich friſch v. d. Zeche auch in ganzen Waggons 3 100.
u à 200 und u Grubenpreiſenb. J G. Mann Söhne

habe den Herrn Piüppert j. als G

W oligarnefür Wiederverk. u einzeln in großer Ausw4
recht preiswürdig bei v

O. F. Rättern, gr. Ulrichsſtr. 42
J Fichtennadel Bruſt Zucker

halten ſtets friſch offeirt g
Arnſtadt: Surbers Wittwe,
Bitterfeld. F. Kongehl,

Bibra C. Reime,
Buttſtädt: C. F. A. Reimann,

I Lönnern: W. Eckſtorm S Co.,
Delitzſch J. Hellback,
Ekartsberga: Gottlob Packbuſſ
Eisleben E. Worch S Schmidt

z Freiburg a ü.: Apoth. Scherff,
a Greußen: Moritz Buddenſieg,

Hohenmölſen: A. Lehmann,
Jeßnitz Apoth. A. W. Schuſter

Laucha: Th. Kannis,
Leipzig Wilh. Thum,

Naumburg a/S. R. Löblich,
Roßleben: Apoth. Hauck,

Sondershauſen: Herm Junker,
z Stumsdorf: A. Rödel,

Schafſtädt Apoth. Helwig,
Schkeuditz W. Hecht,
Schmiedeberg: A. Booch S Soh

Wiehe Apoth. Haak,
Weißenfels: H. Schumann,
Zörbig: R. Kotzſch.

B. Lehmann

in

e

ladenfahrik in Halle aS.
Leipzigerſtraße 105.

Stark. eiſ. Göpelwerk, eiſ Malz
Rattoffelquetſche, Rührzeug,
Riemſcheiben c. verkaufen a 4

F. Laage W Co

u
9

7 Schraube

Bonbons Morſellen a

Ein fettes Swein ſteh
S Verkauf in Sennewi

r.

Zwei Ackerpferde ſtehen zum Verka uf bei
Otto in Naundorf bei Salzmünde

Unterm heutigen Tage eröffnete ich den

ken
ſchäftsführer engagirt und empfehle das Loka
dem geehrten Publikum zur gefälligen Benutzung

Halle, am 1. Januar 1865.
Henrmnmann Reuter.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Donnerstag den 5. Januar auf vieles Verlan
gen Die lüſtigen Weiber von Wind
ſor, koömiſchphantaſtiſche Oper in 3 Akten
von Otto Nicokai.
Landwirthſchaftlicher Verein

in Stumsdorf.
Den 9 Januar Verſammlung Dabei 1)

Rechnungslegung. 2) Votſtandswahl. 3) Be
rathung reſp. Beſchluß über Ankauf eines Zucht
bullen auf Vereinskoſten.

Am 2. d. Mts blieb auf der Eisbahn bei
Giebichenſtein ein gr. Muff, worin ein Ta
ſchentüch, B. gez. liegen. Der Finder witd
gebeten, dieſen Fegen Belohnung Giebtchenſtei
ner Allee 106 a. abzugeben.

Ein kl. Wachtelhund, braun und weiß mi
rothem Halsband auf den Namen Fidelio
hörend, am 2. d. M. Abends verloren. Abzug
Landwehrſtr. 415, 2 Dr.

Ein Truthahn vom Hofe fortgelaufen; gegen
Belohnung abzugeben bei Reiche, Lindenſtr.

Die Theaterdirektion wird freundlichſt gebe
ten, die alte beliebte, lange nicht zur Auffüh
rung gekommene Poſſe: Robert u. Ber
tram“ dem lachluſtigen Publikum vorzufüh
ren beſonders da wir in Herrn Magener
einen vortrefflichen Repräſentanten des Ber

W. Meier, Tiſchlermſtr Nr. 98
Geba uer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

tram beſitzen
Viele Theaterfreunde.

e n
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